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strafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
bestraft.

(2) Wer durch die Tat die Versorgung der Volkswirtschaft oder der Bevölkerung 
gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

Anmerkung: Das gesetzwidrige Zurückhalten von Waren kann als Ordnungs­
widrigkeit verfolgt werden.

1. Diese Bestimmung schützt den 
planmäßigen Wirtschaftsablauf vor Spe­
kulationen.
Strafrechtliche Verantwortlichkeit setzt 
den Aufkauf oder die Hortung von Roh­
stoffen oder Erzeugnissen in erhebli­
chem Umfang über den betrieblichen 
oder persönlichen Bedarf hinaus voraus 
(vgl. OGSt Bd. 10, S. 272). Der erhebliche 
Umfang wird nicht nur quantitativ, son­
dern auch qualitativ charakterisiert. Es 
sind die Art des aufgekauften oder ge­
horteten Rohstoffes oder Erzeugnisses 
und seine Bedeutung für die Volkswirt­
schaft einschließlich der kontinuierli­
chen Versorgung der Bevölkerung sowie 
der Zeitraum des Aufkaufs oder der 
Hortung und die damit verbundenen 
Auswirkungen auf die Volkswirtschaft 
und die Versorgung der Bevölkerung 
(auch nur in bestimmten Bereichen) zu 
berücksichtigen.
Die angeschafften Rohstoffe oder Er­
zeugnisse müssen unter Berücksichti­
gung der konkreten Situation geeignet 
sein, einen unrechtmäßigen erheblichen 
Vorteil für sich oder andere, also einen 
Spekulationsgewinn, zu erlangen.

2. Die Tat kann nur vorsätzlich began­
gen werden. Der Vorsatz muß sich so­
wohl auf den erheblichen Umfang des 
Aufkaufs oder der Hortung als auch auf 
den unrechtmäßigen erheblichen Vorteil 
erstrecken.
Der Aufkauf oder die Hortung müssen 
mit der Zielsetzung erfolgen, unrecht­
mäßig erhebliche Vorteile für sich oder 
andere zu erlangen. Der Vorteil braucht 
noch nicht eingetreten zu sein. Der Vor­
teil für andere kann auch der Vorteil 
für einen Betrieb sein.

3. Bei dem schweren Fall (Abs.2 ) han­
delt es sich um einen konkreten Gefähr­
dungstatbestand. Es bedarf der Feststel­
lung, ob die Tat konkret zu einer Ge­
fährdung der Versorgung der Volks­
wirtschaft oder der Bevölkerung im all­
gemeinen oder in bestimmten örtlichen 
Bereichen geführt hat.

4. Vom Tatbestand werden nicht 
erfaßt: Anschaffungen über den persön­
lichen Bedarf hinaus ohne spekulatives 
Ziel, z. B. das Sammeln bestimmter Ge­
genstände.

§174
Fälschung von Geldzeichen

(1) Wer gültige Geldzeichen (Noten oder Münzen) der Währung der Deutschen 
Demokratischen Republik oder fremder Währungen nachmacht, um sie als echt 
zu verwenden, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurtei­
lung auf Bewährung bestraft.

ilo.t?.
(2) Ebenso wird bestraft, wer
1. echten Geldzeichen durch Verfälschung den Anschein eines höheren Wertes 

gibt, um sie zu diesem Wert zu verwenden;
2. aus dem Umlauf gezogenen Geldzeichen durch Verfälschung den Anschein der 

Gültigkeit gibt, um sie als noch gültig zu verwenden;
3. nachgemachte oder verfälschte Geldzeichen sich beschafft oder einführt, um 

sie als echt, höherwertig oder gültig zu verwenden.
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